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ASIEN


Österreichisches Know-how für Olympia 08
Das bereits im Herbst des letzten Jahres beauftragte Projekt zur Unterstützung Chinas bei der Vorbereitung der olympischen Spiele 2008 fand nun auf heimischen Boden seine Umsetzung: Was Österreich an touristischer Erfahrung für die Ausrichtung internationaler Sportwettkämpfe zu bieten hat, wurde in den letzten 2 Monaten einer Delegation der Stadt Tsingtao vermittelt, die für die Ausrichtung der Segelwettbewerbe im Rahmen der olympischen Spiele verantwortlich zeichnen wird. Die 15 Vertreter aus führenden chinesischen Hotelleriebetrieben und der verantwortlichen Behörde hatten während ihres Aufenthaltes in Österreich Gelegenheit Einblick in den Usus verschiedenster heimischer Hotel- und Tourismusbetriebe zu nehmen, das österreichische Ausbildungssystem am Beispiel der Gastgewerbefachschule konkret kennen zu lernen und sich auch in der Theorie auf die bevorstehenden Anforderungen auf internationalen Standard zu bringen. Dafür wurde vom WIFI-IKT ein eigenes Tourismus-Management-Programm zusammengestellt, in dem sowohl interkulturelles Training, Tourismus- und Standortmarketing als auch ein spezielles Englisch-Programm berücksichtigt waren. Besonders günstig erwies sich das zeitliche Zusammentreffen mit der Austragung der Segel-WM in Neusiedl am See, deren Vorbereitungsaktivitäten und Auftaktveranstaltung naturgemäß das besondere Interesse der chinesischen Gäste fanden.


Basis für weitere China-Projekte geschaffen
Die soeben realisierte Akkreditierung des WIFI-IKT beim chinesischen “Foreign Experts Exchange Office” stellt sicher, dass Österreichs führender Anbieter in Sachen Weiterbildung auch hinkünftig erfolgreich nach Asien Know-how transferieren wird: Das “Expertenamt in China” ist für die Genehmigung von Ausbildungsprogrammen im Ausland zuständig und eine Akkreditierung bei dieser Institution sorgt dafür, dass bei der Erteilung von Weiterbildungsaufträgen Visa und anderen Genehmigungen unbürokratisch erteilt und überdies Aufenthalts- und Reisekosten sowie last but not least die Ausbildungsgebühren gefördert werden – ein hervorragendes Verkaufsargument für alle weiteren Angebote des WIFI-IKT in China und damit eine noch bessere Voraussetzung, neben der Vermittlung von österreichischem Know-how auch Kontakte für die heimische Wirtschaft zu knüpfen. 


Eine perfekte Plattform, um diesen Trumpf erstmals auszuspielen und damit den Markt weiter aufzubereiten, stellt die EDU-Expo, Chinas größte Bildungsmesse im kommenden Herbst, dar. Hier plant das WIFI-IKT eine Teilnahme, um sein Angebot einem breitem Fach-Publikum zu präsentieren und gleichzeitig auf eine Konferenz hinzuweisen, die WIFI-IKT gemeinsam mit der Gesundheitsverwaltung der Provinz Shandong ausrichten wird. Dabei sollen die Ergebnisse der bisher erfolgten Trainingsprogramme im Bereich der Gesundheits- und Spitalsmanagement einem breiteren Teilnehmerkreis zugänglich gemacht und ein Austausch zwischen bisherigen rund 200 chinesischen Absolventen und österreichischen Experten ermöglicht werden. Gleichzeitig bietet sich hier einmal mehr die Gelegenheit, ein enormes Marktpotenzial im Gesundheitssektor zu erschließen – schließlich ist Shandong mit rund 92 Mio. Einwohnern Chinas zweitgrößte Provinz.


AFRIKA/ Naher Osten

Saudiarabisches Beratungszentrum eröffnet
Anlässlich des Staatsbesuches von HBP Heinz Fischer konnte Wirtschaftkammer-Präsident Christoph Leitl die Eröffnung des Berufsorientierungs- und Beschäftigungszentren in Riyadh vornehmen. Das erste von vorerst drei geplanten ”King Fahad Employement Center made by WIFI” bietet ab sofort der saudiarabischen Jugend die Möglichkeit, sich gezielt über alle in Saudiarabien gängigen Berufe zu informieren, die über ein spezielles “carrier advisery tool” - CAT - zugänglich sind. Zu 30 “hot jobs”, wo ein besonderer Bedarf an Nachwuchskräften besteht (z.B. Sekretär oder Verkäufer) wurden eigene Dokumentationsfilme vom WIFI-IKT erstellt.

Mit einer breiten Informationskampagne wird derzeit in Schulen auf dieses Service aufmerksam gemacht, das noch im Laufe des Sommers auch in zwei weiteren Zentren in Jeddah und Dammam angeboten werden wird. Gleichzeitig wird auch über eine Erweiterung des carrier advisery tool für weibliche Schulabgänger verhandelt, was im Falle der Realisierung in diesem arabischen Land sicher für großes Aufsehen sorgen wird. 


EUROPA

WIFI in Polen und Kroatien weiterhin auf Expansionskurs
Jüngster Erfolg des im Herbst 2004 eröffneten WIFI Polska ist der Zuschlag für ein aus EU-Mitteln unterstütztes Arbeitsmarktförderungs-Progamm. Mit diesem Projekt will die EU der schwierigen Situation am polnischen Arbeitsmarkt Rechnung tragen und stellt Mittel für die Fortbildung und Höherqualifizierung von Mitarbeitern eines ehemaligen staatlichen Industriekonzerns zur Verfügung. Im Rahmen einer Indoor-Schulung sollen die Kursteilnehmer besser mit den geänderten Rahmenbedingungen durch Polens Eintritt in den europäischen Markt vertraut gemacht werden.


Auch das im Jänner dieses Jahres eröffnete WIFI Croatia ist weiter im Aufwind und kann nach einem gelungenen Kick-off  bereits auf einen Auftragsstand von über 250.000 Euro verweisen. Die Palette der Kunden, für die verschiedenste maßgeschneiderte Trainingsprogramme entwickelt wurden, reicht von der Tourismusbranche über die Lebensmittelindustrie bis hin zur Zagreber Messe, für die ein eigenes Projekt- und Eventseminar zusammengestellt wurde. Und auch für den Herbst zeichnet sich bereits ein viel versprechendes Auftragsvolumen ab.  Um dieser Entwicklung Rechnung zu tragen, werden derzeit 20 Trainer ausgebildet, die WIFI Know-how schon bald unmittelbar in der Landessprache vermitteln werden. 


ECONET-PLATFORM mit über 1000 registrierten Teilnehmern
Die im März dieses Jahres erweiterte Plattform zur Forcierung trilateraler Wirtschaftskooperationen zwischen Österreich und den Nachbarländern Slowakei und Tschechien entwickelt sich zu einem veritablen Renner. Diese Interreg IIIA Projekt, das aus den Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit gefördert wird, ermöglicht österreichischen – im speziellen in der Grenzregion ansässigen – KMU den gezielten Zugriff auf relevante Informationen über Marktsituation, Förderungen und Gepflogenheiten der slowakischen und tschechischen Wirtschaft und unterstützt auch die Kontaktaufnahme mit potenziellen Geschäftspartnern vor ort. Weiters wird durch das regelmäßige Econet-Veranstaltungsangebot der Erfahrungsaustausch mit gleich gesinnten österreichischen Unternehmen gefördert. Details zum aktuellen Informationsangebot und den nächsten Veranstaltungen finden sich auf der Website unter http://www.econet-platform.at.
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